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Informationen zum Umgang mit toten Heimtieren 

Stand: Oktober 2020 

1. Zunächst die Rechtsgrundlagen:

Die „Bestattung“ von Heimtieren ist EU-weit einheitlich geregelt. 

I  

Europäische Rechtsgrundlagen sind  

1. die Verordnung mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Neben-
produkte und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 (Verordnung über tierische Nebenprodukte) -
VO (EG) Nr. 1069/2009

in Verbindung mit 

2. der Verordnung zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments und
des Rates mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte
sowie zur Durchführung der Richtlinie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter gemäß der genannten
Richt-linie von Veterinärkontrollen an der Grenze befreiter Proben und Waren - VO (EU) Nr. 142/2011.

II 

National sind diese im Gesetz zur Durchführung gemeinschaftsrechtlicher Vorschriften über die Verarbeitung 
und Beseitigung von nicht für den menschlichen Verzehr bestimmten tierischen Nebenprodukten (Tierische Ne-
benprodukte-Beseitigungsgesetz – TierNebG) und der Verordnung zur Durchführung des Tierische Nebenpro-
dukte-Beseitigungsgesetzes (Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsverordnung - TierNebV) umgesetzt. 

III 

Auf Landesebene, in Sachsen, wurden die vorgenannten Regelungen schließlich durch das Sächsisches Aus-
führungsgesetz zum Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz und zu weiteren Vorschriften über die Ver-
arbeitung und Beseitigung von nicht für den menschlichen Verzehr bestimmten tierischen Nebenprodukten 
(SächsAGTierNebG) konkretisiert. 

2. Aus den zuvor genannten Rechtsvorschriften resultieren folgende Möglichkeiten bzw. Verpflichtungen für die
Bestattung“ von Heimtieren.

I
Heimtiere werden im europäischen Recht als Material der Kategorie 1 eingeordnet. Dies bedeutet, dass von 
diesen eine besondere Gefahr für die Verbreitung von Tierseuchen ausgehen kann.  

Dementsprechend darf man sich dieser Heimtiere nur in einer zugelassenen Anlage/Betrieb durch Verarbei-
tung, Verbrennung oder durch Vergraben entledigen. Dabei gilt, dass die/der Anlage/Betrieb in Sachsen liegen 
muss ("Andienungspflicht"). Für das Verbringen in andere Bundesländer bzw. Mitgliedstaaten der EU benötigt 
man eine Ausnahmegenehmigung (Kontakt mit VLA Leipzig notwendig). 

Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt, 04092 Leipzig, Tel. 0341 123-3791; Fax 0341 123-3795
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II
Für die Praxis bedeutet dies, dass man ein totes Heimtier in Sachsen, sprich auch in Leipzig, entweder:

- zur Tierkörperbeseitigungsanlage in Lenz bringen, oder

- über einen niedergelassenen Tierarzt bzw.

- einen Tierbestatter 

unschädlich beseitigen, verbrennen bzw. begraben lassen kann. 

III 

Es gelten folgende Ausnahmen: 

Für einzelne Heimtiere (z. B. Hunde, Katzen, Kaninchen) besteht die Möglichkeit, diese auf dem 
Grundstück, das Eigentum des Tierhalters ist, jedoch nicht in Wasserschutzgebieten und nicht in 
unmittelbarer Nähe öffent-licher Wege und Plätze, zu vergraben. Die Tierkörper dürfen nur so 
vergraben werden, dass sie mit einer aus-reichenden, mindestens 50 Zentimeter starken 
Erdschicht, gemessen vom Rand der Grube, bedeckt sind. 

mailto:veterinaeramt@leipzig.de



